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Position

Der demografische Wandel ist in den 
Unternehmen angekommen. Bei Fra-
gen der Fachkräftesuche rückt in der 
letzten Zeit insbesondere eine Ziel-
gruppe in den personalpolitischen 
Fokus: Frauen, die familienbedingt 
länger aus dem Erwerbsleben aus-
geschieden sind und wieder in den 
Arbeitsmarkt zurückkehren wollen. 
Bundes- und Landesregierungen 
haben spezielle Programme zur Un-
terstützung von beruflichen Wieder-
einsteigerinnen aufgelegt, um das 
ungenutzte Beschäftigungspotenzial 
dieser Frauen zu aktivieren. Bundes-
weit geht man von über 5 Mio. Frauen 
aus, die zu der sogenannten „stillen 
Reserve“ gehören; dies sind Frauen 
im erwerbsfähigen Alter, die mei-
stens aus familienbedingten Gründen 
nicht mehr erwerbstätig sind.

Vor dem Hintergrund (IAB 
10/2013), dass kleine und mittle-
re Unternehmen in ihrer Stellen-
suche häufig erfolglos sind, sie we-
niger Wege für die Stellensuche 
nutzen und der Rekrutierung über 
persönliche Kontakte Vorrang vor 
Internetbörsen geben, machen die 
Ergebnisse der hessischen Wieder-
einstiegs-Initiative zunächst auf ein 
Missverhältnis von vorhandenen 
Fachkräftepotenzialen und Stellen-
besetzung bei KMU aufmerksam:

 
LückenbüSSer?

Bei der rekrutierung von fachkräften haben kleine und  mittlere unternehmen häufiger 

schwierigkeiten als Groß unternehmen. trotzdem nutzen sie das Potential von Wieder­

einsteigerinnen nicht, obwohl gerade diese Gruppe kleine und mittlere unternehmen be­

vorzugt. Wird ein  unternehmen von einer frau geführt, sieht das wieder ganz anders aus.

dörthe Jung

p  Diese Zielgruppe bevorzugt bei ih-
rer Rückkehr in den Arbeitsmarkt 
in ihren Bewerbungen insbeson-
dere kleine und mittlere Unter-
nehmen.

p  Da sie länger aus der Erwerbstä-
tigkeit ausgeschieden sind, haben 
diese Frauen weniger betriebliche 
Kontakte und Netzwerke. Die 
Nutzung von Internetbörsen bei 
der Stellensuche steht deshalb 
auf dem vordersten Platz.

p  Das Qualifikationsniveau der Wie-
dereinsteigerinnen ist hoch bis 
sehr hoch: Über zwei Drittel ver-
fügen über eine akademische Aus-
bildung oder eine gute Berufsaus-
bildung. Häufig haben sie vor der 
Mutterschaft in verantwortungs-
vollen Tätigkeitsbereichen oder 
Führungspositionen gearbeitet.

Eine Unternehmensbefragung zeigte 
zudem, dass kleine und mittelstän-
dische Firmen dieser Zielgruppe 
eher skeptisch gegenüberstehen. 
So landen ihre Bewerbungsunter-
lagen häufig „auf dem nicht berück-
sichtigten Stapel“, so dass sie un-
abhängig vom Qualifikationsprofil 
meistens gar nicht erst zu einem Per-
sonalgespräch eingeladen werden 
und damit keine Chance für eine 
persönliche Performance erhalten. 

Für die Potenziale dieser Zielgrup-
pe als Fachkräfte sind also gerade 
die  Unternehmen, die bei Wiederein-
steigerinnen als Arbeitgeber bevor-
zugt werden, wenig sensibilisiert.

Kontakthalteprogramme  
für  interne Mitarbeiterinnen in 
Elternzeit
Anders sieht es bei betriebsinter-
nen Mitarbeiterinnen aus, die sich 
in  Elternzeit befinden. Hier haben 
viele der befragten kleinen und 
mittleren Unternehmen schon auf 
die demografische Entwicklung re-
agiert, indem sie zunehmend versu-
chen, diese altbewährten Mitarbei-
terinnen im Betrieb zu halten.

Die am häufigsten eingesetzten 
Instrumente sind die sogenannten 
„Kontakthaltemaßnahmen“ wäh-
rend der Elternzeit:
p  die Möglichkeit, Weiterbildungs-

angebote wahrzunehmen, sowie 
Information über derartige Ange-
bote

p  Krankheits- und Urlaubsvertre-
tung

p  Einladungen zur Teilnahme an 
Personal- oder Betriebsversamm-
lungen

p  Einladungen zu Betriebsfesten
p  kontinuierliche Information über 

betriebsinterne Newsletter

Dörthe Jung
Unternehmensberatung  
in Frankfurt
info@doerthejung-consult.com
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Viele Unternehmen nutzen das Kon-
takthalten während der Auszeit auch 
dazu, ihre Mitarbeiterinnen zu einer 
frühen Rückkehr aus der Elternzeit 
zu motivieren. Dies geschieht mit 
dem Interesse, eine wertvolle Fach-
kraft weiterhin an das Unternehmen 
zu binden, und ist nicht selten mit 
der Garantie verbunden, auf den bis-
herigen Arbeitsplatz zurückkehren 
zu können. Dabei handelt es sich in 
der Regel um Mitarbeiterinnen in 
qualifizierten Tätigkeitsfeldern.

Nun gibt es gerade für qualifi-
zierte Mitarbeiterinnen, die vor der 
Mutterschaft in verantwortungs-
vollen Tätigkeiten gearbeitet haben 
oder Führungspositionen innehat-
ten, große Barrieren, nach der El-
ternzeit in Teilzeit arbeiten zu kön-
nen. Das wünschen sich jedoch viele 
zumindest vorübergehend, ebenso 
wie flexible, familienfreundliche Ar-
beitszeiten, um Beruf und Familie 
verbinden zu können. Auf der Ebene 
von flexiblen Arbeitszeiten, auch in 
Teilzeit, kommen die KMU den Inte-
ressen der Frauen bereits entgegen. 
Aber in qualifizierten Tätigkeits- und 
Führungsbereichen sind diese Opti-
onen überwiegend noch verschlossen. 
Die betriebliche Rückkehr bedeutet 
von daher nicht selten einen Karrie-

winnung bedeuten solche Angebote 
zunehmend einen Arbeitgebervorteil.

„Gute Praxis“ von Inhaberinnen 
geführten  Unternehmen
Von diesen Vorteilen in der Fachkräf-
tegewinnung berichten kleine und 
mittlere von Frauen geführte Unter-
nehmen. Größere zeitliche Flexibili-
tät, die eine bessere Verbindung von 
Beruf und Familie ermöglicht, Kar-
rierechancen auch für Teilzeit-Füh-
rungskräfte, flexible und individuelle 
Lösungen bei Berufsrückkehr oder 
Krankheit von Kindern – dies sind 
Elemente ihrer Personalstrategie, die 
entscheidend zum wirtschaftlichen 
Erfolg des Unternehmens beitragen. 
Die Effekte sind überzeugend: hohe 
Mitarbeiter/innenbindung, eine ge-
ringe Fluktuation, motivierte und 
engagierte Mitarbeiter/innen sowie 
kurze Zeiten familienbedingter Er-
werbspausen bei den beschäftigten 
Müttern. Im Hinblick auf die Demo-
grafie sehen die Unternehmerinnen 
schon heute „ihr Haus gut bestellt“. 
Sie haben erfahren, dass die famili-
enbewusste Personalpraxis und die 
Förderung von Karrierechancen für 
Frauen einen Bonus bei der Fach-
kräftegewinnung im Sinne des „Em-
ployer Branding“ darstellen. o

Akademische Qualifikation/ 
Studium und  berufsausbildung

Akademische Qualifikation/Studium

Wirtschaftswissenschaften

Naturwissenschaften

Sozialwissenschaften

Berufsausbildung

Kaufmännische Ausbildung

Ausbildung im Gesundheitsbereich

Sekretärin

Jeweils die drei häufigsten Abschlüsse 
Datenbasis: Projektkundinnen des Hessischen 
Netzwerkes „New Netzwerk Wiedereinstieg“

Literatur
Rekrutierung von Fachkräften durch kleinere und 

mittlere Unternehmen:  Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufs forschung: Kleine und mittlere  Betriebe 
im Wettbewerb um Fachkräfte. IAB-Kurzbericht 
10/2013,  Nürnberg. http://www.iab.de/de/publikati-
onen/kurzbericht.aspx (19.08.2013)

Unterstützung von Wiedereinsteigerinnen: auf Bundes-
ebene „Perspektive Wiedereinstieg“, auf Hessene-
bene „NeW Netzwerk Wiedereinstieg“. http://www.
perspektive- 
wiedereinstieg.de/ und www.new-hessen.de 
(19.08.2013)

Dörthe Jung: „Fachkräftemangel: Zeitenwende für den 
beruflichen  Wiedereinstieg“, Frankfurt 2013, http://
www.doerthejung-consult.com/publikationen.html 
(19.08.2013)

Ramboll Management Consulting: Wachstums-
potenziale inhaberinnengeführter Unternehmen, 
Berlin 2013

Ausbildungsqualifikation beruf­
licher Wiedereinsteigerinnen

Studium 51%

Berufsausbildung 67%

Datenbasis: Projektkundinnen des Hessischen 
Netzwerkes „New Netzwerk Wiedereinstieg“ 
(N=516). Doppelnennung aufgrund von zwei-
facher Ausbildung Studium und Berufsaus-
bildung.

rebruch, oder diese Mitarbeiterinnen 
gehen dem Unternehmen verloren, 
weil sie von sich aus kündigen.

Demografiesensible Personal­
strategien
Solche Erfahrungen zeigen, dass 
angesichts des zu erwartenden 
Fach- und Führungskräftemangels 
innovative Personal- und Rekrutie-
rungsstrategien erforderlich sind, 
wollen KMU im „Wettbewerb um 
die Besten“ standhalten. Zwei be-
triebliche Ansätze im Rahmen einer 
demografiesensiblen Personalpolitik 
eignen sich insbesondere, das große 
Nachfrage- und Beschäftigungs-
potenzial von qualifizierten Müt-
tern – und durchaus auch Vätern – 
anzusprechen. Dies sind:
p  Teilzeit für Führungskräfte und 

Jobsharing
p  Lebensphasensensible Karriere-

konzepte.
Diese Ansätze eröffnen Fach- und 
Führungskräften neue Spielräume in 
der beruflichen Entwicklung, da ein 
lebensphasenspezifischer, temporä-
rer beruflicher Ausstieg oder eine vo-
rübergehende arbeitszeitreduzierte 
Beschäftigung nicht gleich das Ende 
der betrieblichen Karriere bedeuten. 
Bei Stellensuche und Fachkräftege-
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